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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Warnke, Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Kiechle, Eigen, 
Dr. Luda, Sick, Tillmann, Dr. Unland, Dreyer, Milz, Dr. Waffenschmidt und Genossen 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Benachteiligung der Fernsprechteilnehmer in Zonenrand-, Grenz- und 
Küstengebieten bei der Einführung von Nahverkehrsbereichen 
im Fernmeldewesen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen wird 
aufgefordert, bei der Einführung von Nahverkehrsbereichen im 
Fernmeldewesen in den Zonenrand-, Grenz- und Küstengebie- 
ten die Mittelpunkte der jeweiligen Nahverkehrsbereiche so 
festzulegen, daß die jeweiligen Zonenrand-, Grenz- bzw. 
Küstenlinie die Tangente an den künftigen Nahverkehrskreis 
mit 20-km-Radius bildet. 


Bonn, den 16. Dezember 1975 
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Begründung 

In den Zonenrand-, Grenz- und Küstengebieten wird die Aus- 
dehnung auf einen vollen 20-kin-Radius durch die Grenze ver- 
hindert. Dies führt zu einem krassen Ungleichgewicht für Fern- 
sprechteilnehmer in diesen Landesteilen im Vergleich zu denen 
im übrigen Bundesgebiet. 

Kosten 

Keine. Es kommt hier zu keinen höheren Einnahmeausfällen 
als die DBF bei vergleichbaren Nahverkehrsbereichen bei 
einem uneingeschränkten 20-km-Radius im übrigen Bundesge- 
biet in Kauf nehmen müßte. Zusätzlich tritt bei dieser Lösung 
der mit einer Ausweitung des Gesprächsverkehrs verbundene 
degressive Kosteneffekt ein. 


2 



